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Liebe Mitchrist*innen, Weihnachten & Jahreswechsel
„Nachrichten anschauen? Oder lieber 
nicht?“ Das frage ich mich immer öfter. Denn 
wenn ich nach den Nachrichten ausschalte, 
bin ich bedrückt. Ich fühle mich klein und 
hilflos. Vieles macht mir Angst.
Als Gott sich im Jahr Null die Welt anschaute, 
war er auch bedrückt. So hatte er sich das 
nicht vorgestellt. Ein Riesengraben zwischen 
Arm und Reich, die ungerechte Weltord-
nung, die Machtgier der Mächtigen, das 
Elend der Elenden.
Nicht mehr hinschaun? Dreinschlagen?  
Ich könnte verstehen, wenn Gott so reagiert 
hätte. So wie ich Verständnis für jeden habe, 
der sich zurückzieht in seine private heile 
Welt, und für jeden, der zornig ist.
Aber Gott macht es anders. Gott kommt zur 
Welt als Kind. Gott geht hinein in die Welt als 
Besitzloser, als Heiler, als Friedensbote. 
Was ist das für ein merkwürdiges Konzept?
Jedenfalls eines, dem nicht so viele folgen. 
Ganz wenige, meistens einzelne oder kleine 
Gruppen, versuchen es wie Gott zu machen. 
Andere überzeugt es nicht, oder sie trauen 
sich nicht. Dabei ist Gottes Konzept ein Kon-
zept, das jeder jetzt gleich umsetzen könnte. 
Du kannst mit einer Tasse Tee und einer 
Decke an einen Ort gehen, wo Obdachlose 
frieren. Du kannst dein Smartphone nehmen 
und deinem Feind schreiben, was du an ihm 
liebenswert findest. Du kannst was du er-
übrigen kannst an jemand überweisen, der 
es gerade nötiger braucht als du.  
Woran liegt es, dass wir es nicht tun? 
Bei den meisten von uns wohl daran, dass 
wir Angst haben. Wir fürchten, wir könnten 
untergehen. Wir könnten zu kurz kommen. 
Wir könnten enttäuscht werden. Und es 
könnte am Ende vergeblich gewesen sein.
Vielleicht mögen Sie die Weihnachtszeit, 
den Jahreswechsel, die langen Abende des 
Winters dafür nutzen, noch einmal darüber 
nachzudenken, ob es nicht doch Gottes 

Weihnachten & Jahreswechsel
24.12. HEILIG ABEND

15:30 Uhr Oberaudorf Gemeindehaus 
mit Krippenspiel

17:00 Uhr Erlöserkirche Kiefersfelden 
mit  Krippenspiel

22:00 Uhr Erlöserkirche Kiefersfelden 
mit Sänger*innen des Auorfer Chors

25.12. CHRISTFEST I
10:30 Uhr Oberaudorf Gemeindehaus 

mit Heiligem Abendmahl

26.12. CHRISTFEST II
10:30 Uhr Gospelgottesdienst 

Erlöserkirche Kiefersfelden 
mit Gospel-Band

31.12. SILVESTER
18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Erlöserkirche Kiefersfelden

01.01. NEUJAHR
10:30 Uhr Oberaudorf Gemeindehaus 

Neujahrsandacht

Konzept ist, das am meisten überzeugt. Die 
Konzepte, die ich in den Nachrichten sehe, 
überzeugen mich jedenfalls alle nicht mehr.
Je mehr ich auf Jesus schaue, merke ich, wie 
sehr mich sein Weg beeindruckt. Ich wäre 
auch gerne so geradlinig, so klar, so mutig, 
so eindeutig wie er. Und wenn es mir ab und 
zu gelingt, dann fühlt sich das wie ein echter 
Sieg an. Kein Sieg, der andere zu Verlierern 
macht. Auch keiner, der mich zum Verlierer 
macht. Alle siegen mit dem Jesus-Konzept.
Ich wünsche Ihnen ein friedvolles und ge-
segnetes Weihnachtsfest! 
 Ihr
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Treffen mit Gemeinde und Gott

JumpStart
• 21. Dezember 
• 11. und 25. Januar
• 08. Februar
Sonntag um 19:00 Uhr  
im Gemeindehaus Oberaudorf
Musikalischer Abendgottesdienst, frei,  Musikalischer Abendgottesdienst, frei,  
ungezwungen, lebendig, mit eingängigen ungezwungen, lebendig, mit eingängigen 
Liedern, Raum für Gebet, Impulse für ein Liedern, Raum für Gebet, Impulse für ein 
authentisches Christsein.authentisches Christsein.

Warum ich zum JumpStart kommeWarum ich zum JumpStart komme
Suchen Sie noch Gründe, warum Sie zum Suchen Sie noch Gründe, warum Sie zum 
Sonntagabendgottesdienst kommen sollten? Sonntagabendgottesdienst kommen sollten? 
Besucher*innen geben ihnen welche:Besucher*innen geben ihnen welche:
"Weil es Freiheit bedeutet." "Ein wunderba-"Weil es Freiheit bedeutet." "Ein wunderba-
rer Ausklang eines schönen Sonntags: Lieder, rer Ausklang eines schönen Sonntags: Lieder, 
Gebete und Gemeinsamkeit." "Weil ich die Gebete und Gemeinsamkeit." "Weil ich die 
Menschen dort gerne mag, die Atmosphäre, Menschen dort gerne mag, die Atmosphäre, 
die Lieder, bei denen man von Herzen mitsin-die Lieder, bei denen man von Herzen mitsin-
gen darf und kann." "Wegen der Botschaften, gen darf und kann." "Wegen der Botschaften, 
die immer wohlbedacht donnerstags vorberei-die immer wohlbedacht donnerstags vorberei-
tet werden." "Wegen der schönen Musik." "Weil tet werden." "Wegen der schönen Musik." "Weil 
ich mit Gottes Segen nach Hause gehe." "Weil ich mit Gottes Segen nach Hause gehe." "Weil 
ich mich von den Worten und Liedern von Gott ich mich von den Worten und Liedern von Gott 
umarmt und getragen fühle." "Wirkt wie ein umarmt und getragen fühle." "Wirkt wie ein 
Dünger." "Ich liebe es, Gott zu loben und zu Dünger." "Ich liebe es, Gott zu loben und zu 
preisen." "Gott wohnt im Lobpreis seines Vol-preisen." "Gott wohnt im Lobpreis seines Vol-
kes." "Ich freue mich über die Gemeinschaft kes." "Ich freue mich über die Gemeinschaft 
mit anderen, die auch nach Gott suchen." "In mit anderen, die auch nach Gott suchen." "In 
einer festen Gemeinschaft seinen Glauben einer festen Gemeinschaft seinen Glauben 
zu leben, ein gutes Lied zu singen, Ruhe und zu leben, ein gutes Lied zu singen, Ruhe und 
Kraft für die neue Woche zu schöpfen, Danke Kraft für die neue Woche zu schöpfen, Danke 
zu sagen." "Singen, Beten, Kraft tanken für zu sagen." "Singen, Beten, Kraft tanken für 
die neue Woche - und mit einem Strahlen im die neue Woche - und mit einem Strahlen im 
Gesicht und guten Gedanken nach Hause zu Gesicht und guten Gedanken nach Hause zu 
kommen." "Es tut mir einfakommen." "Es tut mir einfach gut."ch gut."

Etwas für Sie dabei? Dann kommen Sie!Etwas für Sie dabei? Dann kommen Sie!
Wenn Sie möchten, erinnern wir Sie immer Wenn Sie möchten, erinnern wir Sie immer 
kurz vorher mit einer Kurznachricht oder E-kurz vorher mit einer Kurznachricht oder E-
Mail. Senden Sie Ihren Kontakt an:Mail. Senden Sie Ihren Kontakt an:

guenter.nun@elkb.de  guenter.nun@elkb.de  
oder +49 1520 2948354.oder +49 1520 2948354.

MeditationMeditation
  

Immer wieder gilt es  Immer wieder gilt es  
sich auszurichten sich auszurichten 

vom Äußeren der Geschäfte vom Äußeren der Geschäfte 
zu dem, was innen wohnt zu dem, was innen wohnt 

im Verborgenen, in der Stille im Verborgenen, in der Stille 
dort, wo nur das lauschende Hören dort, wo nur das lauschende Hören 

im Stillwerden hingelangt.im Stillwerden hingelangt.

Hieraus Hieraus 
kommen die Impulse kommen die Impulse 

die uns täglich neu werden lassen die uns täglich neu werden lassen 
um den Herausforderungen des Alltags um den Herausforderungen des Alltags 

mit Mut und Gelassenheit und mit Mut und Gelassenheit und 
liebender Freude zu begegnen.liebender Freude zu begegnen.

Johanna Arlt

Wir wecken unsere Sinne, sitzen in der Stille, 
üben Gehmeditation und hören auf Gott. 
Die Termine sind:
• 02. und 16. Dezember 
• 13. und 27. Januar
• 10. und 24. Februar
• 10. März
jeweils um 19:30 Uhr  
im Gemeindehaus Oberaudorf.
Ungeübte können jederzeit dazukommen.
Infos bei Dr. Angelika Häcker: +49 8033 6463

Familiengottesdienst
• 08. Februar, 10:30 Uhr, Kiefersfelden
Mit Band, tollen Liedern und Mitmach-Aktio-
nen, die Kleinen und Großen Spaß machen.

Frühstücksgottesdienst
• 21. Dezember, 9:00 Uhr, Kiefersfelden
Wir frühstücken in der Kirche und feiern 
Gottesdienst an gedeckten Tischen.
Bitte möglichst bis Freitag vorher anmelden, 
damit wir alle gut versorgen können.
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Brot für die Welt

Wasser ist lebensnotwendig - so grundle-
gend wie unser tägliches Brot. Jeder Mensch 
braucht es zum Überleben. Und doch fehlt 
über zwei Milliarden Menschen der Zugang 
zu sauberem Trinkwasser. Dabei ist dieser Zu-
gang seit 2010 als grundlegendes Menschen-
recht anerkannt. Ohne Wasser gibt es kein 
Leben, keine Gesundheit, keine Nahrung. So-
lange Wasser fehlt, bleiben Menschenrechte 
ein leeres Versprechen. 
Wer ausreichend Wasser hat, kann Land 
bebauen und säen und ernten. Doch das 
Grundwasser sinkt vielerorts ab, Regen bleibt 

allzu oft aus. Nur ein grundsätzlich anderer 
Umgang mit dem Gemeingut Wasser sichert 
auch zukünftig den natürlichen Wechsel 
von Aussaat und Ernte, unsere Ernährung. 
Neben Dürren bedrohen auch Überschwem-
mungen und steigende Meeresspiegel die 
Lebensgrundlagen vieler Menschen. Gerade 
in Ländern des Globalen Südens, die am we-
nigstens zur Klimakrise beigetragen haben, 
leiden die Menschen darunter am meisten.
Mit Partnerorganisationen in mehr als 80 
Ländern arbeitet Brot für die Welt jeden 
Tag daran, Menschen Hoffnung zu geben 
und ihre Widerstandskraft zu stärken - und 
gemeinsam an einer mutigen und positiven 
Zukunftsvision zu schreiben.

Brot für die WeltBrot für die Welt - Helfen Sie helfen. - Helfen Sie helfen. 
Bitte unterstützen Sie unsere Gemeinde-
Aktion zugunsten von Brot für die Welt! Ge-
meinsam können wir viel erreichen. Diesem 
Gemeindebrief liegt ein Spendentütchen bei, 
das Sie in einem der nächsten Gottesdienste 
oder im Pfarramt abgeben können. Oder 
spenden Sie direkt an: 

Brot für die Welt Brot für die Welt 
Bank für Kirche & Diakonie 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB

Bilder für einen  
guten Zweck
Als Weihnachts-
geschenk an 
dich selbst, an 
Menschen, die du liebst, an 
Menschen, die unsere Hilfe 
brauchen ...
Die Bilder von Franz-Adolf 
Reisener, die in der Erlöserkir-
che Kiefersfelden ausgestellt 
sind, können käuflich erwor-
ben werden. 

Alles, was Sie dafür geben 
- der Katalog gibt preisliche 
Orientierung - ist für Men-
schen in Not, die niemand 
anders haben als uns.

Schauen Sie sich die künst-
lerisch wertvollen Bilder an, 
lassen Sie sich berühren und 
- bestenfalls - verführen,  
eines oder mehrere davon 
zu erwerben. Sie tun Gutes 
damit.
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Zum Genießen
Symphonie aus  
Musik & Farben
Der Audorfer Chor und unser 
Beleuchtungs-Meister Gerhard 
Dummeldinger verwöhnten am 
Abend des 4. Juni nicht nur die 
Ohren, sondern auch die Augen 
der zahlreichen Konzertbesu-
cher*innen in der Erlöserkirche 
Kiefersfelden. Die Sängerinnen 
und Sänger unter der Leitung von 
Joseph Hacklinger präsentierten 
ein hochklassiges Repertoire mit volksmusi-
kalischen, klassischen und Lobpreis-Liedern.
Die Botschaft vom Licht, in das Gott ruft 
und dessen Schein durch uns weiterstrahlen 
soll, wurde wirkungsvoll visualisiert durch 
eine Fülle von Lichteffekten und Farben aus 
Moving Heads, Strahlern und LED-Bändern. 

Günter Nun brachte humorvolle und ermu-
tigende Zwischentexte dazu. Beim anschlie-
ßenden alkoholfreien Sektempfang, den die 
Jugend ausrichtete, gab es viel zu loben und 
zu feiern. 
Die Fortsetzung dieser besonderen Art von 
Kirchenkonzert wird am 3.12. um 19:30 Uhr 
in der Erlöserkirche Kiefersfelden sein.

Am Heiligen Abend alleine? 
NICHT BEI UNS!
Am 24. Dezember ab 17.00 bis ca. 20.00 Uhr 
gibt es im evangelischen Gemeindehaus Ober-
audorf ein gemütliches Beisammensein mit 
Kartoffelsalat, Leberkäs und Brot. 
Bei weihnachtlichen Liedern und Geschichten 
gibt es anschließend Punsch und Platzerl. Vielleicht bringt 
der eine oder andere Gast zur musikalischen Untermalung 
sein Musikinstrument mit. Alle sind willkommen. 

Anmeldung bitte ab sofort bis spätestens 19. Dezember im 
Pfarrbüro: 1488 , Mail: pfarramt.oberaudorf@elkb.de

Adventssingen in Bad Trissl
Gerade in der Vorweihnachtszeit ist es oft 
bedrückend still in Krankenhäusern. Deswe-
gen geht eine kleine Gruppe Sing- und Spiel-
begeisterter mit Günter Nun am Sonntag, 
7.12., und am Sonntag, 21.12., jeweils um 
16 Uhr ins Foyer der Klinik Bad Trissl zum 
offenen Musizieren und Singen. 

Sie können gerne dabei sein! 

Es gibt ein Advents- und Weihnachtsheft mit 
den bekanntesten Liedern, einfach gesetzt, 
einfach zu singen, einfach zu begleiten. Ob 
Flöte, Waldhorn, Gitarre, Mundharmonika, 
Zither, Bratsche, ganz egal. Hauptsache ist 
die Freude am Mitmachen und 
die nötigsten Grundkenntnisse 
am Instrument. Wer vorher 
üben möchte: Das Liederheft 
kann man hier herunterladen.
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Jugend

Probiers mal!
„Wer probiert, kann nur gewinnen“, lautete 
der einladende Satz, der 27 Teilnehmende 
durch das Seminar- Wochenende leitete. Die 
Jugendlichen probierten in der Küche, am 
Lötkolben, beim Schreiben und beim Up-
cyclen mit Nadel und Faden. Darüber hinaus 
stellten sie sich Aufgaben, die über ihre 
Komfortzonen hinausführten. 
Einige versuchten sich im Sologesang, andere 
im Witze-Erzählen, wieder andere in Akro-
batik oder Tanz. Manchmal ging es „nur“ 
darum, sich mal in die Mitte zu stellen und 
auszuhalten, dass man im Fokus der Gruppe 
stand. Im Nacht-Parcours konte man sein 
Durchhaltevermögen in Stressituationen 
probieren und stärken. In der Gruppenübung 
„Ting“ ging es um die persönliche Begeg-
nung, in der man einander Beistand, Respekt 
und Lob gibt.

Warum ein solches Programm? - Weil nur 
wer wagt, gewinnt. Wer nichts wagt, kann 
nur verlieren. Wenn du den Mund nicht auf-
machst, weiß keiner, was du denkst. Wenn 
du um nichts bittest, weiß keiner, was du 
brauchst. Wenn du nicht tanzt, weißt du nie, 
wie tanzen sich anfühlt. Dafür gaben die 
Gruppe und das Jugendbildungshaus den 
notwendigen geschützten Raum, in dem 
man, auch wenn es nicht so gelang wie er-
wünscht, respektiert und getragen wurde. 
Das meiste gelang aber erstaunlich gut, so 
dass es vor allem Applaus gab.
Nach zwei Abendessen, zwei Frühstücken, 
zwei Mittagessen, 20 Stunden Seminar-Pro-
gramm - und bei manchen nochmal 20 Stun-
den Privatprogramm - ging es am Sonntag-
mittag wieder nach Hause, nicht ohne einige 
mutmachende, stärkende und zukunftswei-
sende Erfahrungen im Gepäck.

Der dicht beschriebene A4-Karton, 
auf dem jeder von jedem ein positi-
ves Feedback mit nach Hause nahm, 
wird alle noch lange daran erinnern, 
dass wer probiert eigentlich nur 
gewinnen kann.
Das nächste offene Jugendwochen-
ende wird vom 13. bis 15. März 
wieder im Jugendbildungshaus 
Luegsteinsee sein.

Jugendgruppe
Starke Lieder, starke Stories, starkes Licht. 
Unser Gruppenabend war am 12.11. in der 
Kirche. Jede*r war gebeten, ein Lied vorzu-
stellen, das ihn in eine bessere Stimmung 
bringt. Etwas Stärkendes, Beruhigendes oder 
Motivierendes sollte das Lied auslösen.  
Es war - wie immer in dieser Gruppe - au-
tentisch, überraschend, berührend. Wieder 
lernten wir Neues, Besonderes kennen von-
einander und gingen ein wenig reicher und 
mit einem guten Gefühl wieder heim.

Jeden Mitt-
woch um 19 
Uhr trifft sich 
die offene 
Gruppe Jugend-
licher ab 14 in 
der Kirchenküche der Erlöserkirche Kiefers-
felden. Jede*r darf jederzeit kommen.
Wer mit dem Gemeindebus von Oberaudorf 
mitfahren und hinterher wieder nach Hause 
gebracht werden möchte, bitte Nachricht an: 
+49 1520 2948 354 oder g.nun@ejok.de
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Wir laden ein
Treffen am Tisch 

Vielleicht haben Sie eine Lebens- oder Glau-
bensfrage, über die Sie mit andern ernsthaft 
reden und weiterkommen möchten. Und Sie 
haben Lust, sich auf ein Thema mit andern 
einzulassen. Zu Beginn der Treffen wird ge-
meinsam vereinbart, worum es gehen soll. 
Die Gesprächsleitung sorgt dafür, das alle 
gleichberechtigt zu Wort kommen und nie-

mand vorgschrieben wird, wie er/sie zu den-
ken hat. Das offene Reden hilft, sich selbst 
besser zu verstehen. Das achtsame Zuhören 
gibt Glaubens- und Lebensweisheiten Raum.
In den Treffen am Tisch kann man erfahren, 
dass Gott mitspricht, wenn wir uns offen aus-
tauschen, was uns bewegt, was uns trägt und 
woran wir glauben. Die nächsten Termine: 
• 08. und 22. Dezember 
• 12. und 26. Januar
• 09. und 23. Februar

jeweils montags um 19:30 Uhr bis ca.  
21:00 Uhr im Gemeinderaum Kiefersfelden.

Gesprächsleitung und mehr Infos:  
Günter Nun, +49 8033 1488  

oder +49 1511 5342 426

Offene Gesprächsrunde  Offene Gesprächsrunde  
mit Impulsen  mit Impulsen  

für bewusstes Leben,für bewusstes Leben,
Glauben, Hoffen & LiebenGlauben, Hoffen & Lieben

RepairCafé
Reparieren und weiter verwenden ist der 
beste Umweltschutz, den wir machen kön-
nen. Darum laden wir herzlich ein ins Repair-
café. Trauen Sie sich, zu kommen und unsere 
Reparierer*innen um Hilfe zu bitten.
Es werden defekte Elektrogeräte, Spielsa-
chen, Fahrräder, Puppen, Kleider, Schmuck 
und anderes repariert. Außerdem gibt es 
Musik und einen gemütlichen Kaffeetisch. 
Das tut der Seele gut und verkürzt die ge-
legentlichen Wartezeiten.

Die nächsten Termine sind: 
10. Januar und 07. März 

jeweils von 13.00 bis ca. 16.00 Uhr  
im Gemeindehaus Oberaudorf.

Wer als Reparierer*in mitmachen mag, bitte 
bei Jürgen Schwab unter  +49 8033 308176 
oder +49 1763 4956 239 melden!
Mehr Infos gibt es unter: 
www.repaircafe-oberaudorf.de

FELDENKRAIS Gruppenkurs 
Freitag, 9:00 Uhr 
im Gemeindehaus Oberaudorf

Feldenkrais ist un-
glaublich vielfältig 
und sehr individuell 
auf die Gruppe oder 
den Einzelteilnehmer 

anpassbar. Es wird weltweit von den unter-
schiedlichsten Menschen praktiziert, seien 
es Schauspieler, Musiker, Sportler, Menschen 
mit Einschränkungen oder Schmerzen. 
Im Endeffekt geht es um körperliche  
und geistige Beweglichkeit. 
Leitung: Monika Maier 
www.was-bewegt-dich.de 
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Danke fürs Mitmachen!

Mitarbeiter Jahresempfang
Alle, die etwas mitmachen, sind herzlich eingeladen. Wir feiern 
am 25. Januar um 10:30 Uhr in der Erlöserkirche einen gemein-
samen Dankgottesdienst für alles, was uns im Jahr 2025 als 
Gemeinde gelungen ist. Danach gibt es Spätfrühstück/Frühmit-
tagessen. Wir sitzen gemütlich zusammen und feiern uns. 
Wer Schönes aus 2025 nacherleben will, kann den Jahresrückblick mit Bildern mitverfolgen. 
Außerdem gibt es ein kleines Geschenk für jede*n, das darauf hinweisen soll, welch großes 
Geschenk all die sind, die unsere Gemeinde so lebendig, zugewandt und liebenswert machen 
- also ihr! Wer nicht kommen kann, kriegt es hiermit schriftlich und von Herzen: Danke fürs 
Mitmachen, Mitdenken, Mitdienen!    Euer Kirchenvorstand & Günter Nun, Pfr.

Kirchgeld   Dank & Bitte
Der Gemeindebus ist der verlängerte Arm 
unserer Bedürftigen-Hilfe. Er fährt wöchent-
lich zur Tafel. Er hilft bezahlbare Möbel oder 
Haushaltsmaschinen zu bekommen. Er bringt 
Menschen zusammen, die Kontakt und Ge-
spräche und Freundschaft brauchen.

Indem Sie uns helfen, ihn instand und be-
weglich zu halten, tun Sie all die guten Werke 
mit, zu denen der Gemeindebus dient. Im 
Jahr 2025 kostete er ca. 7.500 Euro. Das lag 
an notwendigen Reparaturen, die nach gut 

sieben Jahren an einem solchen Fahrzeug 
eben anfallen. Der normale Unterhalt kostet 
uns jährlich ca. 2000 Euro.
Ich habe im Kirchgeldbrief darum gebeten, 
für den Unterhalt des Gemeindebusses und 
für direkte Unterstützungen für Bedürftige 
zu spenden. Viele sind dieser Bitte gefolgt. 
Dafür danke ich im Namen aller Hilfeempfän-
ger*innen ganz herzlich. 
Kann ich Sie, falls Sie heuer noch kein 
Kirchgeld gegeben haben, noch gewinnen? 
- Wenn Sie etwas übrig haben und gerne 
etwas Gutes tun wollen, spenden Sie für den 
Gemeindebus und für Bedürftige auf unser 
Kirchgeldkonto: Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Oberaudorf-Kiefersfelden, RaiBa 
Odf., IBAN: DE58 7116 2355 0000 0650 05 
Jeder Euro kommt an. Direkt vor Ort. Direkt 
bei Menschen, die unter uns leben und es 
nötig brauchen.

Herzlichen Dank!Herzlichen Dank!

Neuer Altar im Gemeindehaus
Der Saal im Gemeindehaus Oberaudorf bewährt sich schon seit vielen 
Jahren als Gottesdienstraum. Nun hat er einen eigenen Altar bekommen. 
Gerhard Dummeldinger hat ihn gefertigt. Seine Platte ist aus Eichenholz. 
Sein Gestell ist aus Stahl. Der Clou: Er ist höhenverstellbar. So kann er zu 
verschiedenen Gelegenheiten auf die richtige Höhe gebracht werden.

Danke, Gerhard, für Zeit, Know-How und die künstlerische Qualität!
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Wir laden ein
Mittagstisch in Oberaudorf
Da es immer schöner ist, gemeinsam zu 
essen, besonders wenn man nicht selber ko-
chen muss, bietet der Mittagstisch Gelegen-
heit, Kontakt und Genuss zu kombinieren.
Alle zwei Wochen kochen die fleißigen Koch-
löffelschwinger*innen, Sabine Löntz, Rosi 
Tiede, Jürgen und Rasso Schwab, unterstützt 
von Laurina, ein ausgewogenes Mittagessen 
mit drei Gängen. 
Der Mittagstisch beginnt um 12.00 Uhr mit 
einem Tischgebet vor der Vorspeise. Nach 
dem Hauptgericht wird das Menü mit einer 
Nachspeise und Kaffee komplettiert. 

Der Mittagstisch ist vierzehntägig am Mitt-
woch um 12 Uhr. Die nächsten Termine sind:
• 10. Dezember
• 14. und 28. Januar
• 11., und 25. Februar
• 11. und 25. März
Gerne bieten wir auch einen Abhol- und 
Bringdienst für nicht so mobile oder fitte 
Mitmenschen an. Bei Bedarf bitte bei der 
Reservierung mit angeben.
Bitte melden Sie sich an bis jeweils Montag 
vorher um 12 Uhr im Pfarramt, +49 8033 
1488 oder pfarramt.oberaudorf@elkb.de

Ihr Mittagstischteam

Seniorengymnastik in Oberaudorf
jeden Dienstag um 14.00 Uhr 
im Gemeindehaus mit Edith Brunner.
Nach dem Sport gibt‘s immer Kaffee und 
Kuchen in gemütlicher Plauderrunde.

Gedächtnistraining in Oberaudorf
jeden Montag um 14.00 Uhr 
im Gemeindehaus mit Edith Brunner.
Knobeln, lachen, zusammenarbeiten, über-
rascht werden - macht Spaß und hält fit!

Ausflug & Brainwalking  
Gehirnjogging &Gymnastikstunde
Der Mensch ist ein Gemeinschaftswesen. 
Deshalb ist es ganz verständlich: Gemein-
sam geht’s besser. Zusammen in der Gruppe 
lassen sich viele Ziele erreichen, die ein 
einzelner Mensch nicht so leicht schaffen 
würde. Erst das Zusammenspiel von Veranla-
gung, Talent, Wissen verschiedener Men-
schen macht es möglich, Dinge zu verstehen 
und zu schaffen, die ein Einzelner nicht 
erreichen könnte. Also immer daran denken: 
Gemeinsam geht’s besser. Man staunt und 
ist überrascht, was man alles zusammen und 
gemeinsam erreichen kann. - Karin M. -
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Erlöserkirche 
Kiefersfelden

Auferstehungs- 
Kirche Oberaudorf

So., 07. Dez. 10:30 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

G. Nun 

So., 14. Dez. 10:30 Uhr Predigt-GD Dr. A Häcker
So., 21. Dez. 9:00 Uhr FrühstücksGD 

10:30 Uhr Predigt-GD
 
 
19:00 Uhr JumpStart

G. Nun 
 

JumpStartTeam
Mi., 24. Dez. 
Heilig Abend

17:00 Uhr Christvesper 
mit Krippenspiel 
22:00 Uhr Christmette

15:30 Uhr Christvesper 
mit Krippenspiel

G. Nun & 
KrippenspielTeam 

Audorfer Chor
Do., 25. Dez. 
Christfest I

10:30 Uhr Predigt-GD M. Schlierbach 
& M. Dachauer

Fr., 26. Dez. 
Christfest II

10:30 Uhr GospelGD G. Nun &  
Gospel-Band

So., 28. Dez. 10:30 Uhr Predigt-GD G. Nun

Mi., 31. Dez. 
Silvester

18:00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst

G. Nun

Do., 01. Jan. 
Neujahr

10:30 Uhr  
Neujahrsandacht

G. Nun

So., 04. Jan. 10:30 Uhr Predigt-GD M. Grabow 
& M. Dachauer

So., 11. Jan. 10:30 Uhr Predigt-GD  
19:00 Uhr JumpStart

G. Nun & Team 
JumpStartTeam

So., 18. Jan. 10:30 Uhr Predigt-GD N.N.
So., 25. Jan. 10:30 Uhr Predigt-GD 

anschließend Brunch
 
 
19:00 Uhr JumpStart

G. Nun 
 

JumpStartTeam
So., 01. Feb. 10:30 Uhr Predigt-GD G. Nun
So., 08. Feb. 10:30 Uhr Familien-GD 

& Abendmahl
 
19:00 Uhr JumpStart

G. Nun 
JumpStartTeam

Sa., 14. Feb. 19:00 Uhr Gottesdienst 
für Verliebte

G. Nun & Band

So., 15. Feb. 10:30 Uhr Predigt-GD G. Nun
So., 22. Feb. 10:30 Uhr Predigt-GD Dr. A. Häcker

Gottesdienste  
Dezember bis Februar

Wir freuen uns, wenn Sie kommen!



11

Wir laden ein
Weihnachtslieder & Kerzenschein 
20. Dezember, 18 Uhr, Erlöserkirche
Dieser Abend geht an alle, die entweder 
Weihnachten schon ab Mitte Oktober zele-
brieren oder aber an jene, die auch kurz vor 
Heiligabend noch nicht richtig in Weihnachts-
stimmung sind.
Wir laden herzlich zu einem Abend voller 
schöner Weihnachtsmomente bei Kerzen-
schein ein. Hier kommt absolut jeder in 
Weihnachtsstimmung! Wir garantieren!
Es werden besinnliche und bekannte Weih-
nachtslieder gesungen, bei denen nach 
Herzenslust mitgesungen werden darf. Auch 
eigene Liederwünsche sind willkommen. 
Wir werden versuchen, einen Teil davon zu 
integrieren.

Gerne darf jeder ein paar Plätzchen, Leb-
kuchen, Punsch oder was das Herz sonst be-
gehrt mitbringen - für sich selbst aber auch 
gerne für den Sitznachbarn. Da Kinder eins 
der größten Wunder im Leben sind, sammeln 
wir Spenden für das Caritas Kinderdorf am 
Irschenberg. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen und auf 
einen wunderschönen, besinnlichen Abend 
mit Euch! - Eure "Reisegruppe Romantik"

Gottesdienst für Verliebte  
& Trauung to go
Wir bieten einen besonderen 
Ort für ein besonderes Date am 
14. Februar um 19:00 Uhr in 
der Erlöserkirche Kiefersfelden. 
Die Kirche wird warm und stim-
mungsvoll beleuchtet sein.  
Es gibt Lieder über die Liebe und zwanglose 
Impulse, jemanden besser kennenzulernen 
und sich selbst liebenswert zu präsentieren. 
Partner oder Partnerin müssen nicht un-
bedingt dabeisein. Sie können auch vor Ort 
entdeckt werden.

Wenn Sie vielleicht schon 
lange kirchlich heiraten wol-
len, aber Ihnen der Aufwand 
bisher zu groß schien, können 
Sie sich am Valentinstag, 14. 
Februar, um 19:00 Uhr im 
„Gottesdienst für Verliebte“ 
das Ja-Wort vor Gott geben 

und Gottes Segen empfangen. Melden Sie 
sich bei Günter Nun, 1488, g.nun@ejok.de.
Sie bekommen Infos, ein Angebot für ein 
Traugespräch und werden am 14. Febru-
ar um 19:00 Uhr mit kirchlichem Segen in 
einem feierlichen Gottesdienst getraut.

Idee: Tanzkaffee
Neulich war ich bei einem Tanzcafé. Ein Gruppe Tanzbegeisterter hatte ins 
Sportheim eingeladen. Es gab Kaffee und Kuchen, Apperitiv und Knabberzeug. 
Ein Alleinunterhalter spielte zum Standard-Tanz auf. Walzer, Foxtrott, Chive, 
Rumba, Tschatschatscha, sogar ein Tango war dabei. Es fühlte sich richtig gut 
an, auszuprobieren, an was man sich noch erinnert und ob es die Füße auch 
noch wissen. Und es fühlte sich gut an, sich als Paar zu bewegen.

Wenn sich mehr als 10 Interessierte an einem Sonntagnachmittag von 15 bis 18 Uhr gerne 
mal zu einem Tanzcafé träfen, organisieren wir was im Gemeindehaus Oberaudorf. 
Schreiben Sie an Günter Nun, g.nun@ejok.de oder +49 1520 2948354.
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Kirchenkino in der Erlöserkirche Kiefersfelden

Der Eintritt ins Kirchenkino ist frei. Im Anschluss 
gibt es ein Gesprächsangebot am Tisch mit Knab-
bereien und Getränken.
Wer an die Termine erinnert 
werden möchte, sende 
bitte eine Nachricht an:  
guenter.nun@elkb.de  
oder +49 1520 2948354. 

Oder: Installiere unsere datenschutzkonforme 
Kirchen-App Churchpool  

und registriere dich unter 
„Evangelische Kirche  
Oberaudorf-Kiefersfel-
den“ (Du kannst jederzeit 
wieder aussteigen).

"Für immer"  23.01. um 19:30 Uhr
Im Winter 1952 haben Eva und Dieter das 
erste Mal miteinander getanzt. Sie haben 
geheiratet, ein Haus gebaut, drei Kinder 
bekommen. Sie haben gestritten, gezwei-
felt, Krisen gemeistert und sind zusammen 
alt geworden. Nun beginnen Evas Kräfte zu 
schwinden. 
Im fein beobachtenden Dokumentarfilm er-
gründet Grimme-Preisträgerin Pia Lenz eine 
jahrzehntelange Liebe vom ersten Kuss bis 
zum letzten gemeinsamen Augenblick. Alte 
Fotos, Briefe und Tagebucheinträge geben 
humorvolle und schonungslos ehrliche Ein-
blicke in das Innenleben einer langjährigen 
Beziehung. 

Nicht ganz koscher  28.02., 19:30 Uhr
Drei Religionen. Zwei Männer. Ein Kamel. Um 
den Verkuppelungsversuchen seiner Familie 
zu entgehen, bietet sich ein ultraorthodo-
xe Jude aus Brooklyn kurzerhand an, nach 
Alexandria zu fliegen. Die brauchen nämlich 
dringend den zehnten Mann, um das anste-
hende Pessachfest zu feiern.  
Zu dumm nur, dass Ben seinen Flug verpasst 
und sich für den Landweg entscheiden muss. 
Als er mitten in der Wüste Sinai aus dem 
Bus fliegt, ist ein mürrischer Beduine auf der 
Suche nach seinem entlaufenen Kamel seine 
letzte Hoffnung. Aber wie vereint man 613 
jüdische Glaubensregeln mit den archaischen 
Gesetzen der Wüste?
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Jugendsozialarbeit

Seminare
Zweimal jährlich 
werden Wochenend-
seminare von den 
pädagogischen Fach-
kräften des Jugend-
hilfevereins, Rosi Held 
und Justin Weber, 
und einem Team der 
evangelischen Jugend, gecoacht von Gerhard 
Dummeldinger, vorbereitet und durchge-

führt.
Es ist mehr 
als Unterricht, 
Trainingsstunde 
oder alles, was 
Kinder zuhause 
für eine gelin-

gende Zukunft erfahren können. Wir lernen 
und üben, eine konstruktive Gemeinschaft 
zu sein und soziale und politische Verant-
wortung zu übernehmen - zum Besten jedes 
einzelnen und zum Besten unserer Welt.
Außerdem 
gibt es eine 
wöchentliche 
offene Jugend-
gruppe jeden 
Mittwoch um 
19 Uhr in der 
Jugendküche 
der Erlöserkirche Kiefersfelden. Wer Freunde 
und Ansprechpartner*innen für Lebensfra-
gen sucht, wer einen sicheren Ort will, um 
sich auszuprobieren und andere zu erleben, 
ist herzlich eingeladen.  

Kontakt: 
Günter Nun, 
+49 1520 
2948354, 
und Rosi 
Held, 
+49 1520 
8834956.

Jugendcafes
Das CO2 in der Sportplatzstraße 
Oberaudorf ist am Montag, 16 
bis 18 Uhr, Dienstag, MIttwoch 
und Donnerstag von 15 bis 19 Uhr und Frei-
tag von 15 bis 20 Uhr geöffnet. Dort gibt`s 
ein Billard und einen Kicker und einen coolen 
Hartplatz zum Bolzen und Basketball spielen, 
außerdem eine Küche, in der man nach Her-
zenslust kochen und backen kann.

Für das Jugendcafe ChillOut an 
der Erlöserkirche Kiefersfelden 
ist zurzeit ein neues Gebäude in 
Planung. Der Bau wird in Kürze 

starten. Der Keller unter dem Gemeinderaum 
der Erlöserkirche ist nach neuen Bestimmun-
gen des Bayerischen Jugendrings für offene 
Treffs nicht mehr zugelassen. Aber bald gibt 
es das neue Jugendhaus. Bis dahin bitten wir 
die Kieferer Jugendlichen zum Jugendtreff in 
Oberaudorf zu kommen.
Alles, was Jugendliche für ein kreatives, 
entspanntes, befriedigendes Nachmittags-
programm brauchen, halten Rosi und Justin 
während der Öffnungszeiten in den Jugend-
cafes bereit. Die Jugendlichen können mitge-
stalten und auch selbst etwas vorschlagen.

Hilfe & Beratung
Schularbeiten und Referate können oft 
besser im Jugendcafe als zu Hause erledigt 
werden. Da gibt es gute Arbeitsbedingungen, 
Material und, wenn gewünscht, auch Bera-
tung durch Gleichaltrige und Mitarbeitende.
Ob Sorgen mit Eltern , Lehrer*innen, Arbeit-
geber*innen, Freund*innen oder Clique, - 
Justin und Rosi haben immer ein offenes Ohr, 
Verständnis, guten Rat und - nicht zuletzt - 
Verschwiegenheit für alles Anvertraute.
Wenn's mal weiter fehlt, haben wir ein gutes 
Netzwerk mit Fachdiensten. Immer erreich-
bar: das Jugendhilfetelefon mit Rosi Held, 
->  +49 1520 8834956 oder E-Mail: 
->  r.held-jugendhilfeverein@web.de.
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Konfirmandenkurs
Ich schenk dir eine Schatzkiste
Wir möchten dieses Konfi-Jahr etwas 
ausprobieren: Eine Überraschung für die 
Konfirmand*innen. Wenn Interesse besteht, 
werden wir 7 Abende anbieten, an denen 
man sich trifft, um ein persönliches Geschenk 
vorzubereiten,  eine Schatzkiste, die bei der 
Konfirmation überreicht werden kann. 
Bei der Herstellung der Schatzkiste beschäf-
tigen wir uns mit unserem Glauben und dem 
unserer Familie. Wir fragen, was uns wichtig 
ist und was wir gerne weiterschenken möch-
ten. Wir gestalten kleine Schätze und legen 
sie in die Schatzkiste.
Die Schatzkiste ist eine Möglichkeit, den 
Kindern zu zeigen: „Ich schätze dich, ich sehe 
das Gute in dir, ich habe Interesse an deinem 
Leben, ich bin für dich da, wenn du mich 
brauchst.“  - Wenn Sie mitmachen möchten, 
ob als Eltern, Großeltern oder Patin, schrei-
ben Sie bitte an g.nun@ejok.de  
oder SMS/WhatsApp an +49 1520 2948354.

Wir sind nicht wenig stolz darauf, dass die 
Uraufführung von Emma Demins Theater-
stück "Maximilians Kaiserschmarrn" in unse-
rer Erlöserkirche stattgefunden hat.

Emma ist ein junges Ausnahmetalent. Sie 
hat, angelehnt an ein historisches Ereignis, 
ein Theaterstück geschrieben, das pfiffig, 
zeitkritisch und, trotzdem es so leicht daher-
kommt, ziemlich tiefsinnig ist.

Sie ist nicht nur Autorin, sondern auch Schau-
spielerin, Regisseurin und versierte Schwert-
kämpferin in ihrem eigenen Stück. 

Sie hat ein Team hinter sich gebracht, das 
von den Kulissen bis zum Catering, vom 
Bühnenbau bis zur Beleuchtung alles Nötige 
auf die Beine gestellt hat, damit es beeindru-
ckende Theaterabende geben wird.

Wir hoffen, dass Sie es nicht versäumt haben, 
bei einer der Aufführungen dabeizusein.

Ihr Erlöserkirchen-Veranstaltungsteam



• Sonntag um 10:30 Uhr  in Kiefersfelden, Erlöserkirche, Thierseestraße 10 
   oder in Oberaudorf, Gemeindehaus, Bad-Trißl-Straße 33

• Montag, 15. Dez., 19. Jan., 09. Feb. um 15:30 Uhr im Pur Vital, Oberaudorf

• Mittwoch, 17. Dez., 21. Jan., 11. Feb. um 15 Uhr im St. Peter in Mühlbach
• Donnerstag, 18. Dez., 15. Jan., 12. Feb. um 11:00 Uhr im Alpenpark, Kiefersfelden

alle weiteren Gottesdiensttermine siehe Gottesdienstplan, Seite 10

Wir feiern Gottesdienst

V.i.S.d.P.: Evang. Pfarramt Oberaudorf, Günter Nun, Bad-Trissl-Str. 33, 83080 Oberaudorf

Wir sind gerne für Sie da                                 www.oberaudorf-evangelisch.de

Pfr. Günter Nun, Bad-Trißl-Str. 33, 83080 Oberaudorf  
Telefon +49 8033 1488, Fax 4672, Mobil +49 1511 5342 426,  
E-Mail: guenter.nun@elkb.de, WhatsApp: +49 1520 2948 354

Vertrauensfrau im Kirchenvorstand: Dr. Angelika Häcker, Tel. 6463 
Stellvertreterin: Rosemarie Tiede, Tel. 3021433

Pfarramt: Karin Amend, Di. bis Do. 8:15 bis 13:00 Uhr, Fr. 8:15 bis 10:00 Uhr 
Telefon +49 8033 1488, Fax +49 8033 4672, WhatsApp: +49 1525 3614214 
E-Mail: pfarramt.oberaudorf@elkb.de

Hier können Sie spenden 
Evang.-Luth.-Kirchengemeinde Oberaudorf, IBAN: DE77 7115 0000 0000 3175 60
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Oberaudorf-Kiefersfelden, IBAN: DE58 7116 2355 0000 0650 05
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